
Von Ute Tolksdorf

Meschede. Seit rund 30 Jahren ist
Stefan Ungemach im Firmenkun-
dengeschäft tätig, seit 20 Jahren bei
der SparkasseMeschede. Rund 200
Existenzgründungen hat er in die-
ser Zeit begleitet. Das wichtigste
Kriterium für den erfolgreichen
Start in die Selbstständigkeit ist laut
Ungemach diepersönlicheEinsatz-
bereitschaft.

Wenn ein Start-up, das sie begleitet
haben, scheitert, empfinden Sie das
dann auch als persönliche Niederla-
ge?
Stefan Ungemach: Nein, das nicht,
aber ich leide während der Phase
des Niedergangs mit. Sowas schei-
tert ja nicht plötzlich freitags um 17
Uhr. Vorher gibt es eine Phase des
Niedergangs und da bin ich meist

SERIE

Dienstag, 24. April, der Traum von
der eigenen Boutique

Freitag, 4. Mai:
Finanzierungsmodelle für die

Selbständigkeit

Dienstag, 8. Mai: Martin Wiese: Die
Geschäftsübernahme

Heute: Stefan Ungemach: Ein
Bankberater erzählt

Freitag, 18. Mai: Vom Arbeitslosen in
die Selbständigkeit, wie geht das?

Dienstag, 22. Mai: Matthias Ly und
Elfesya Canimana: Das hippe Startup

Freitag, 25. Mai: Christian Wilmers: Als
Jurist in die Selbständigkeit

mich für die Unternehmer und
wenn ich sie treffe, sage ich ihnen
das auch. Aber wenn ich bei einer
Existenzgründung ein ungutes Ge-
fühl habe, sollte es derAntragsteller
auch haben. Letztlich schützt das ja
auch den Kreditnehmer. Nach dem
Scheitern der Selbständigkeit,muss
er immer noch seine Schulden zu-
rückzahlen.

Woran scheitern Existenzgründun-
gen?
In der Regel am persönlichen Ein-
satz.WenneinAntragsteller hierher
zum Gespräch kommt, bringt er
meist seinen Partner mit. Ich erklä-
re dann oft, was Existenzgründung
bedeutet. Selbst und ständig imEin-
satz zu sein, 14 Stunden am Tag, oft
auch samstags und sonntags und
die nächsten zwei Jahre auf Urlaub
zu verzichten. Ich frage die Partner
dann, ob sie bereit sind, das mitzu-
tragen. Auch sonst kann es wichtig
sein, ob jemandaus der Familie - am
besten mit Branchenkenntnissen -
die Selbstständigkeit unterstützt. Je-
der kann scheitern, vielleicht hatte
er einfach Pech oder eine Idee, die
nicht tragbar war. Aber das Haupt-
manko ist der persönliche Einsatz.

beim Vorstand abgesichert. Aber
derwarmitmir einerMeinung, dass
wir als Sparkasse kein Etablisse-
ment finanzieren wollen. Das hat
dann später die Konkurrenz über-
nommen.DochdieseExistenzgrün-
dung ist gescheitert. Unddannhabe
ich vor etwa 15 Jahren mal den An-
trag eines Kunstschmieds unter-
stützt, der sich imSauerlandnieder-
gelassen hatte, um Damaszener-
stahl zu schmieden. Das war schon
ein Mensch mit besonderem Cha-
rakter. Damals ging es uns auch da-
rum junge und ungewöhnliche
Ideen zu fördern. Aus verschiede-
nen Gründen ist leider auch diese
Existenzgründung nicht glücklich
ausgegangen.

Gibt es Existenzgründungen, die Sie
komplett falsch eingeschätzt ha-
ben.
Ja sicher. Davon kann sich meiner
Meinung nach kein Kreditberater
frei machen. Es gibt auch Antrag-
steller, die absichtlich mit falschen
Zahlen und Informationen operie-
ren. Ich hatte auch einzelne Fälle,
die habe ich abgelehnt und die sind
dann erfolgreich bei der Konkur-
renz gestartet. Ehrlich? Das freut

nicht nur fachlich, sondern auch
emotional stark eingebunden. Im-
merhin habe ich diese Existenz-
gründung ja vorher mal positiv be-
urteilt. Vorwürfemache ichmir nur,
wenn ich wirklich einer völligen
Fehleinschätzung unterlegen bin
oder einen Fehler in der Bearbei-
tung gemacht habe.

Was schätzen Sie, wie viele Exis-
tenzgründungen haben Sie in Ihrer
Laufbahn schon begleitet, und wel-
che waren das?
Pro Jahr sind es etwa zehn, also 200
werden es insgesamt schon sein. Sie
reichten von der Einzelpraxis bis
zur Firmenübernahme und beweg-
ten sich dabei in einem Kreditrah-
menzwischen10 000Euround fünf
Millionen Euro.

Erinnern Sie sich an ungewöhnliche
Anträge?
Einmal stand eine junge Frau vor
mir, die erst nicht rechtmit derSpra-
che herauswollte. Sie redete etwas
von Gastronomie am Köpperkopf.
Letztlich stellte sich heraus, dass sie
dort ein Etablissement eröffnen
wollte. Ich habe das spontan abge-
lehnt und mich erst im Nachhinein

„Auch der Partner muss dazu bereit sein“
Stefan Ungemach berät seit 20 Jahren Existenzgründer. Er erzählt von Fallstricken und kuriosen Ideen

„Wenn ich bei einer
Existenzgründung
ein ungutes Gefühl
habe, sollte es der
Antragsteller auch
haben. Letztlich
schützt das ja auch
den Kreditnehmer.“
Stefan Ungemach, berät
Existenzgründer

Stefan Ungemach ist Firmenkundenberater bei der Sparkasse Meschede. Er sagt, Existenzgründer scheitern meist am persönlichen Einsatz. FOTO: UTE TOLKSDORF

Meschede. Die Kolpingsfamilie Me-
schede lädt alle Mitglieder und In-
teressierte für Pfingstmontag, 21.
Mai, zur traditionellen Pfingstwan-
derung mit Heiliger Messe auf dem
Henneseeschiff ein. Treffen ist um
9.15 Uhr an der Anlegestelle am
Hennedamm. Um 9.30 Uhr legt
das Schiff ab, auf dem die Heilige
Messe gefeiert wird. Die Schifffahrt
kostet sieben Euro pro Person.
Nach dem Abschluss der Messe
wird von der Bedarfsanlegestelle
nach Vellinghausen gewandert.
Dort lädt die Kolpingsfamilie zum
gemütlichen Beisammensein auf
Xavers Ranch ein.

i
Die Rückfahrt aus Vellinghausen
erfolgt in Eigeninitiit atiit ve. Es be-

steht auch die Möglichkeit, mit dem
Schiff direkt wieder zurüür ck zur Anle-
gestelle amHenneseehotel zu fahren.

Kolpingsfamilie feiert
Messe auf dem Schiff

Wehrstapel/Heinrichthal. Händerin-
gend sucht die Spielgruppe vom
Feierabendtreff noch interessierte
Mitspieler. An jedem dritten Don-
nerstag imMonat, jeweils von
14.30 bis 17 Uhr, startet die Grup-
pe zunächst mit einem gemütli-
chen Kaffeetrinken im Pfarrzent-
rum. Anschließend werden
„Mensch ärgere dich nicht“ und
ähnliche Spiele ausgepackt und es
wird miteinander gewetteifert.

i
ÜbbÜ er eine Rückmeldungen bis
Donnerstag, 17. Mai, würden sich

die Organisatoren frrf euen.
Weitere Informmr atiit onen gibt es
unters 9024376.

Spielgruppe hat
noch Plätze frei

KOMPAKT
Nachrichten aus dem Stadtgebiet

Meschede. Zu einem Gesprächs-
abend für Frauen mit dem Thema:
„Kirche - warum bleiben, wenn alle
gehen?“ sind alle interessierten
Frauen für Mittwoch, 16. Mai, um
20 Uhr in das Gemeinsame Kir-
chenzentrum in Meschede einge-
laden. Der Abend wird von der of-
fenen Frauengruppe: „Frauen auf
Schatzsuche“ organisiert und an-
geboten.

Gesprächsabend
richtet sich an Frauen

Freienohl. Der Seniorenkreis der
Caritas lädt alle Senioren aus Me-
schede und Umgebung für Mitt-
woch, 16. Mai, um 15 Uhr ins
Pfarrheim ein. Nach einer kurzen
Maiandacht trinken die Teilnehmer
gemütlich Kaffee. Michael Rosen-
kranz von der Caritas Meschede
stellt dabei den Hausnotruf vor.
Danach zeigt er den Anwesenden
einen kleinen Film über die Me-
scheder Tafel. Senioren können
sich an diesem Tag auch zu einer
Fahrt nach Soest am 30. Mai an-
melden - alternativ bei Claudia
Siepe, s 02903/6397. Die Fahrt-
kosten betragen acht Euro.

Caritas stellt Senioren
den Hausnotruf vor

Berge/Visbeck. Die kfd Berge/Vis-
beck lädt zur Maiandacht für Mitt-
woch, 16. Mai, um 18.30 Uhr in
die Pfarrkirche in Berge ein. Der
Kirchenchor wird die Maiandacht
musikalisch begleiten.

Kfd lädt zur Maiandacht
in die Pfarrkirche ein

Meschede. Der Spielenachmittag
der Landfrauen am Donnerstag,17.
Mai, fällt aus.

Spielenachmittag der
Landfrauen fällt aus

Existenz-
gründer

K Im Jahr 2017 hat die
Sparkasse Meschede 16
Existenzgründungen mit einem
Kreditvolumen von 3,6 Millionen
Euro begleitet.

K Dadurch konnten 57 neue
Arbeitsplätze geschaffen wer-
den.

16 Existenzgründungen in
2017 begleitet

14 Schülerinnen und Schüler sowiezweiLehrerinnendesGymnasiums
der Benediktiner durften jetzt das französische Schul- und Alltagsle-
ben an der Partnerschule Saint Jean und in denGastfamilien inDouai
(Nordfrankreich) hautnah miterleben. Durch die ganztägige Teilnah-
me amUnterricht sowie an diversen Programmpunkten bekamen die
Gäste einen vielfältigenEinblick in das Leben ihrerAustauschpartner.
Auf demProgrammstandenunter anderemeineStadtführung inLille,
sportliche Aktivitäten und natürlich Freizeit zum selbstständigen Ent-
decken des französischen Lebens.

(Schul)Leben „à la française“
Die St.-Walburga-Realschule freut sich darüber, dass sie jetzt 623 Euro
an die Misereor-Jugend-Fastenaktion „Basta! Wasser ist Menschen-
recht” überweisen konnte. Die Jugendlichen vom fairen Kiosk-Team
haben das Geld durch den Verkauf von selbstgebackenen Cookies in
derSchuleundaufdemMeschederWochenmarkt, als auchdurcheine
Pfand-Aktion in der Schule erwirtschaftet. Aufgestockt wurde der Be-
trag durch den Mescheder Eine-Welt-Laden, der auch logistische
Unterstützung leistete. Durch diese Summe wird das Misereor Part-
nerprojekt „Jeevan” der Caritas in Indien unterstützt.

623 Euro für den guten Zweck

NAMENUNDNACHRICHTEN

Meschede. Der „Sternenweg“, der
ambulanteHospizdienst fürKinder,
Jugendliche und Erwachsene, be-
gleitet seit vielen Jahren Betroffene
im Hochsauerlandkreis. Es werden
immer noch ehrenamtliche Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen für
den Raum Meschede, Schmallen-
berg und Umgebung gesucht.
Zu einem allgemeinen Informa-

tionsabend, an dem auch weitere
Termine des Vorbereitungskurses
bekannt gegeben und Inhalte vorge-
stellt werden, lädt der ambulante
Hospizdienst „Sternenweg“ des-
halb für den heutigen Dienstag, 15.
Mai, um19Uhr in dasGemeinsame
Kirchenzentrum Meschede, Kasta-
nienweg 6, ein. Weitere Informatio-
nen bekommen Interessierte auch
beim Sternenweg-Team unter s
02932 / 8055590.

Hospizdienst
sucht Helfer
Infoveranstaltung im
Kirchenzentrum

„Ich erkläre dann
oft, was Existenz-
gründung bedeutet.
Selbst und ständig
im Einsatz zu sein,
14 Stunden am Tag,
oft auch samstags
und sonntags.“
Stefan Ungemach, zur Beratung
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